
Hallo Zusammen! 

Hier ist Martina Eickhoff aus der Werkstatt Im Heidkamp und das hier ist der neueste 

wertkreis-podcast. 

 

So langsam stehen die Bäume kahl, viele Pflanzen sind abgeerntet und in Winterruhe.  Und 

die Vögel finden immer weniger Futter.  Aber wir können sie unterstützen, indem wir ihnen 

Futterstellen einrichten.  In Baumärkten, Läden und Genossenschaften ist die Auswahl an 

fertigen Futterhäuschen und Meisenknödeln groß, aber man kann sie auch gut selber 

machen. 

Wenn man ein Futterhäuschen aufstellt, muss man darauf achten, dass die Vögel nicht direkt 

im Futter stehen.  Sonst lassen sie leider ihre Haufen hineinfallen und andere Vögel können 

das nicht mehr fressen.  Die offenen Häuschen, in die man einfach Futter streut, sind also 

nicht so gut. 

Wenn man das Futterhäuschen selber bauen möchte, kann man das mit einem 

ausgespülten und trockenen Tetra-Pack machen.   

An einer der unteren Ecken misst man etwa 3cm an allen drei Kanten entlang und markiert 

die Stellen.  Von der oberen Markierung schneidet man nun so, dass der Schnitt jeweils links 

und rechts auf die Markierungen an der Kante vom Boden trifft.  Die Bodenkanten werden 

nicht aufgeschnitten.  Nun hat man dort eine aufgeschnittene Spitze.  Das wird an der 

gegenüberliegenden Ecke wiederholt.  Damit die Vögel zum Fressen landen können, 

benötigen wir noch Sitzstangen.  1-2cm neben den Einschnitten macht man nun auf 

Bodenhöhe in die Seitenwände auf der jeweils linken Seite ein Loch, durch das die 

Sitzstange gerade passt.  Sie sollte nicht dicker als ein normaler Bleistift und so lang sein, 

dass sie etwa 15cm länger als die Diagonale des Tetra-Packs ist.  Rundhölzer aus dem 

Baumarkt oder Bastelladen sind da gut geeignet, die man sich evtl. zurecht sägt.  Die Löcher 

auf der jeweils rechten Seite des Lochs sollten etwa so viel höher liegen, wie das Rundholz 

dick ist.  Damit ist immer die Ansicht gemeint:  Wenn ich den Karton mit der Öffnung vor mir 

stehen habe, rechts.  Drehe ich den Karton, so dass die andere Öffnung vor mir steht, wieder 

rechts. 

Nun wird der Stab durch das Loch auf der einen linken Seite gefädelt und auf er anderen 

linken Seite ausgefädelt.  Der Stab sollte jetzt auf jeder Seite etwa 7,5 cm überstehen.  Dann 

fädelt man den anderen Stab darüber ein.   

Ganz ähnlich kann man übrigens auch eine leere Plastikflasche in einen Futterspender 

verwandeln. 

Nun macht man oben in die Pfalz mit dem Locher ein Loch in der Mitte, durch das man ein 

Band oder einen Haken zum Aufhängen zieht. Bei einem Tetra-Pack ohne diese Stehpfalz 

muss man mal etwas herumprobieren, wie das mit der Aufhängung am Besten geht.  Die 

Plastikfalsche kann man einfach am Hals aufhängen.  Und fertig ist der Futterspender.   

Naja, fast, wir müssen natürlich noch Vogelfutter in den Tetra-Pack füllen.  Auch das kann 

man fertig kaufen.  Besser ist es, es selber zu mischen, denn einige Hersteller packen leider 

viele Unkrautsamen mit in das Futter, so dass die Vögel sie dann verteilen.   



Mit Sonnenblumenkernen, Hirse, Mohn, Bucheckern, Getreidekörnern und klein gehackten 

Nüssen kann man eine gute Mischung machen.  Auch Rosinen oder Haferflocken kann man 

gut hinzufügen. Die Zutaten müssen natürlich ungewürzt, also auch ohne Salz oder Zucker, 

sein.  Diese Mischung wird einfach in den Tetra-pack gefüllt, der Deckel aufgeschraubt und 

dann kann das Ganze auch schon an der Schnur aufgehängt werden.  Diese Mischung 

eignet sich natürlich auch für gekaufte Futterspender. 

Nun wählt man einen wettergeschützten Ort, an dem die Vögel sich nicht gestört fühlen und 

Katzen nicht dran kommen.  Und man die Vögel trotzdem gut beobachten kann.  Muss oder 

will man den Futterspender ungeschützt aufhängen, kann man von einem weiteren Tetra-

Pack Deckel und Boden entfernen und ihn an einer Seite der Länge nach aufschneiden.  

Den kann man dann als Schutzdach oben drauf befestigen. 

Dann biegt man die aufgeschnittenen Ecken noch leicht auf, so dass etwas von dem Futter 

in die entstandenen Mulden rieseln kann.  Und schon ist das Buffet eröffnet!  Wichtig ist 

noch, dass man bis zum Ende des Winters füttert, wenn man erst mal damit angefangen hat. 

 

Ich verabschiede mich für heute mit den besten Grüßen aus dem wertkreis und hoffe, dass 

wir uns bald wiederhören! 

Mein Name ist Martina Eickhoff, das war unser wertkreis-Podcast, die Redaktion hat Steffen 

Gerz.  

 


